[image: image1.png]




Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss

ENTWURF DES ARBEITSPROGRAMMS DER 

BEOBACHTUNGSSTELLE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 2011
1. Themen 2011
Vier große Themen werden im Jahr 2011 im Mittelpunkt der Arbeit der Beobachtungsstelle für nach​haltige Entwicklung (BNE) stehen: Die Vorbereitungen des Weltnachhaltigkeitsgipfels in Rio 2012, die Fortsetzung der internationalen Klimaverhandlungen, die Überarbeitung der EU-Nachhaltigkeits​strategie und Wege hin zu einer gerechten und nachhaltigen Gesellschaft. 

a) Nachhaltigkeitsgipfel Rio 2012 
Von 14.-16.5.2012 wird in Rio de Janeiro die Konferenz der Vereinten Nationen zur nachhaltigen Entwicklung stattfinden, 20 Jahre nach der Konferenz für Umwelt und Entwicklung in Rio und 10 Jahre nach dem Weltgipfel für nachhaltige Entwicklung in Johannesburg. Die Konferenz wird sich mit zwei Hauptthemen befassen: 

1. eine "grüne" Wirtschaft vor dem Hintergrund der nachhaltigen Entwicklung und der Ar​mutsbekämpfung;

2. der institutionelle Rahmen für die nachhaltige Entwicklung.

Der Beitrag der europäischen Zivilgesellschaft zum Nachhaltigkeitsgipfel ist eine der Prioritäten der Präsidentschaft von Staffan Nilsson. Die BNE übernimmt die Federführung und Koordinierung der Arbeiten des EWSA. Rio 2012 wird sich daher wie ein roter Faden durch die Arbeit der Beobach​tungsstelle 2010-2012 ziehen. An der Erarbeitung des Beitrags der Zivilgesellschaft werden sich ver​schiedene Fachgruppen, insbesondere NAT, REX (einschließlich der Organisation von Runden Ti​schen mit Partnern außerhalb Europas) und TEN, beteiligen. Darüber hinaus wird die BNE eng mit den nationalen Räten für nachhaltige Entwicklung, ihrem Netzwerk EEAC, dem Netzwerk der Ver​treter der Mitgliedstaaten zur Nachhaltigkeit ESDN, und den nationalen Wirtschafts- und Sozialräten zusammenarbeiten. 

Die BNE hat bereits im Herbst 2009 die erste Brüsseler Konferenz zu Rio + 20 abgehalten und eine im September 2010 vom Plenum angenommene Stellungnahme vorbereitet. Eine weitere Initiativ​stellungnahme mit der endgültigen Position des Ausschusses für den Weltgipfel sollte im Laufe des Jahres 2011 erarbeitet werden. 

Im Herbst 2011 wird die BNE eine große Konferenz zur Vorbereitung der europäischen Position für Rio organisieren. 

b) Internationale Klimaverhandlungen
Die internationalen Klimaverhandlungen sind seit der Schaffung der Beobachtungsstelle einer ihrer Arbeitsschwerpunkte. Neben der Erarbeitung von Stellungnahmen zu dem Thema haben BNE-Mit​glieder seit 2007 (Bali, Poznan, Kopenhagen und in Kürze 2010 in Cancún) an den UN-Verhandlun​gen teilgenommen. Für 2011 erwartet der Ausschuss eine Mitteilung der Kommission zum Fortgang der Verhandlungen nach Cancún und vor Südafrika Ende 2011, zu der die BNE eine Stellungnahme vorbereiten sollte. Für den Fall, dass die Kommission den Ausschuss nicht mit dem Thema befasst, sollte die BNE eine Initiativstellungnahme erarbeiten.
c) EU-Nachhaltigkeitsstrategie
Im Jahr 2011 soll der Europäische Rat entscheiden, wann die nächste Überarbeitung der EU-Nach​haltigkeitsstrategie erfolgen soll. Die Kommission wird voraussichtlich in der 2. Jahreshälfte 2011 eine Mitteilung dazu veröffentlichen. Darüber hinaus steht der nächste Fortschrittsbericht zur EU SDS in 2011 an. Die BNE hat sich wiederholt für eine baldige, umfassende Überarbeitung ausgesprochen, die auch eine Klarstellung des Verhältnisses zur EU-2020-Strategie beinhaltet. 
Auch bei diesem Thema erwartet der Ausschuss, im nächsten Jahr mit einer Mitteilung der Kommis​sion befasst zu werden. Ist dies nicht der Fall, sollte die BNE eine Initiativstellungnahme erarbeiten und darin Vorschläge zur Neuausrichtung der Nachhaltigkeitsstrategie machen.

d) Wege hin zu einer gerechten und nachhaltigen Gesellschaft
Europa und die Welt werden sich in den kommenden Jahrzehnten stark verändern. Globalisierung, Klimawandel, der demografische Wandel, der drohende Verlust der biologischen Vielfalt, Ressour​cenknappheit, neue Wege zu nachhaltiger Beschäftigung sind nur einige der Herausforderungen, mit denen sich Europa befassen muss. Wie kann sich unter diesen Bedingungen eine nachhaltige, gerechte Gesellschaft entwickeln, die die natürlichen Ressourcen nicht übernutzt, in der die gesamte  Bevölke​rung am Wohlstand und am Arbeitsleben teilhaben kann. Die BNE als  politikfeldübergreifendes Or​gan wird sich mit den verschiedenen Herausforderungen der Zukunft befassen, sie in den Gesamtzu​sammenhang stellen und Empfehlungen für eine zukunftsgerichtete Politik machen. 

Die BNE wird die Einrichtung einer permanenten Studiengruppe zu dem Thema beantragen. 
Sie wird dabei – wie bei den anderen Themen auch - eng mit den EWSA-Fachgruppen, dem CCMI, den anderen Beobachtungsstellen und den Nachhaltigkeitsstakeholdern außerhalb des Ausschusses zusammenarbeiten, um größtmögliche Synergien zu schaffen.

e) Weitere mögliche Themen
Neben den oben genanten Schwerpunktthemen wird sich die BNE im nächsten Jahr auch in geringe​rem Maße mit anderen Politikfeldern befassen können. Als mögliche andere Themen kommen in Frage: 

- Soziale Herausforderungen im Rahmen der Anpassung an den Klimawandel 

- Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in der nächsten finanzielle Vorausschau

- Mobilität der Zukunft

- Hindernisse für nachhaltiges Verhalten und deren Überwindung

- Chancen der Bionik für die nachhaltige Entwicklung 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, auf neue Themenfelder zu reagieren und sie in die Arbeit aufzunehmen.
2. Terminplan BNE-Sitzungen 2011
Die BNE wird 2011 sechs Sitzungen abhalten, jede mit einem oder mehreren Themenschwerpunkten. In der folgenden Tabelle sind die voraussichtlichen Hauptthemen der jeweiligen Sitzungen genannt, wobei die Behandlung weiterer aktueller Themen natürlich möglich ist.
	TERMIN
	THEMENSCHWERPUNKTE



	14. Januar


	Rio 2012, Auswertung Klimaverhandlungen Cancún 

	23. März


	EU-Nachhaltigkeitsstrategie, Wege hin zu einer gerechten und nachhaltigen Gesellschaft 

	19. Mai


	Rio 2012, Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in der nächsten finanzielle Vorausschau 

	28. Juni


	Wege hin zu einer gerechten und nachhaltigen Gesellschaft

	29. September


	große Rio 2012 – Konferenz

	24. November


	Klimaverhandlungen in Südafrika


Wie bringt sich die Beobachtungsstelle für nachhaltige Entwicklung in die Nachhaltigkeits​debatte in Europa ein?

In den vier Jahren (2006-2010) ihrer Existenz hat sich die Beobachtungsstelle für nachhaltige Ent​wicklung (BNE) zu einem wichtigen Bestandteil der internen politischen Arbeit des EWSA entwi​ckelt und sich darüber hinaus als aktiver Partner der EU-Institutionen und der einschlägigen Netz​werke im Bereich der Nachhaltigkeit etabliert. Im neuen Mandat soll diese Arbeit fortgesetzt und weiter intensiviert werden.

Das BNE hat im Wesentlichen sechs Tätigkeitsbereiche:

3. Beiträge zur Formulierung der EU-Nachhaltigkeitsstrategie(EU SDS)
In der EU SDS vom Juni 2006 ersuchte der Europäische Rat den EWSA, Beiträge zu den zweijährli​chen Fortschrittsbericht zur Umsetzung der Strategie vorzulegen. Die BNE erarbeitete 2007 und 2009 BNE diesbezügliche Stellungnahmen und wird sich damit auch künftig befassen. 2011 steht die Ent​scheidung darüber an, wann die nächste Überarbeitung der EU-Nachhaltigkeitsstrategie erfolgen soll.

4. Forum für die Diskussion der Gegenwarts- und Zukunftsthemen der Nachhaltigkeit
Die BNE hat sich als Forum für die Diskussion der großen Nachhaltigkeitsthemen etabliert. In der Vergangenheit hat es zum Beispiel Konferenzen oder Debatten abgehalten zu den Themen nachhal​tige Mobilität, nachhaltige Städte, zu den unterschiedlichen Aspekten des Klimawandels und einer nachhaltigen Wirtschaft. Auch die Initiativstellungnahmen beschäftigen sich regelmäßig mit fächer​übergreifenden Themen, die die Nachhaltigkeitsdebatte in Europa voranbringen sollen. Die BNE hat das Recht, zwei Initiativstellungnahmen pro Jahr zu erarbeiten. Die im letzten Mandat angenomme​nen Stellungnahmen der Beobachtungsstelle sind im Anhang des Berichts zum Mandatsende 2010 aufgelistet.

5. Forum zum Austausch vorbildlicher Praktiken
Das BNE hat von Anfang an Wert darauf gelegt, mit Hilfe praktischer Beispiele aufzuzeigen, wie Zivilgesellschaftsorganisationen nachhaltige Projekte durchführen, die an anderer Stelle nachgeahmt werden können. Dies erfolgt zum einen im Rahmen von Debatten, zum anderen auch durch die Zusammenstellung von Webdateien mit bewährten Praktiken auf der BNE-Homepage http://www.eesc.europa.eu/?i=portal.en.sdo-best-practice. 

6. Einbringung des Nachhaltigkeitsgedankens ("Mainstreaming") in die vom EWSA behan​delten Stellungnahmen
Wie in allen parlamentarischen Versammlungen, liegt der Schwerpunkt der einzelnen Unteraus​schüsse auf unterschiedlichen Interessenfeldern. Die BNE bemüht sich, dass Stellungnahmen mit starkem Nachhaltigkeitsbezug bereits im frühen Stadium der Bearbeitung alle Aspekte der Nachhal​tigkeit – ökonomisch, ökologisch, sozial – beachten. Sie leistet damit einen Beitrag zur Formulierung einer kohärenten, überzeugenden politischen Botschaft.

Die Fachgruppen haben daher die Möglichkeit, Stellungnahmen für die ersten Stufen der Erarbeitung an die BNE zu verweisen, bevor diese zur Annahme in die Fachgruppe zurückgeht. Bislang hat davon nur die Fachgruppe NAT Gebrauch gemacht. Die BNE wird sich jedoch bemühen, künftig auch von anderen Fachgruppen stärker in die Erarbeitung von Stellungnahmen eingebunden zu werden. 

Darüber hinaus hat sich die Praxis bewährt, Berichterstatter aus den Fachgruppen zu Diskussionen ihrer Stellungnahmeentwürfe mit den Mitgliedern in die BNE einzuladen und in diesem Rahmen die Aufnahme von Änderungen anzuregen.

Des Weiteren obliegt der Beobachtungsstelle die Koordination der Arbeiten des Ausschusses zur Vorbereitung des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung 2012 und zur Klima- und Energiepolitik. 

7. Koordination des EWSA in der Nachhaltigkeitsdebatte mit den EU-Institutionen und Stakeholdern
Die BNE ist im regelmäßigen Kontakt mit den Nachhaltigkeitsakteuren in allen EU-Institutionen, ins​besondere mit dem Generalsekretariat und der Generaldirektion Umwelt der Kommission, der jewei​ligen Präsidentschaft der EU und den in diesem Bereich besonders interessierten Mitgliedern des Europäischen Parlaments. Das gleiche gilt für die Kommission für nachhaltige Entwicklung der Ver​einten Nationen (CSD) und die europäischen Nachhaltigkeits-Netzwerke wie EEAC (European Envi​ronment and Sustainable Development Advisory Councils) und ESDN (European Sustainable Deve​lopment Network) sowie den WBCSD (World Business Council for Sustainable Development) und diverse Nichtregierungsorganisationen.

Diese Organisationen werden regelmäßig zu den Veranstaltungen der Beobachtungsstelle eingeladen, und Mitglieder der BNE nehmen an ihren Veranstaltungen teil. Schon mehrfach wurden Konferenzen gemeinsam organisiert.

So findet ein ständiger Austausch mit den wichtigsten Playern in der Nachhaltigkeitsdebatte statt, und der EWSA konnte sich als eine feste Größe in der europäischen Debatte etablieren.

8. Beitrag zur Verbesserung der Umweltperformance des EWSA
Die BNE hat von Anfang an die EMAS-Zertifizierung im EWSA unterstützt und wird sich weiter engagieren, ihren ökologischen Fußabdruck in den kommenden Jahren niedrig zu halten bzw. weiter zu reduzieren.
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